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Beschreibung
Frühzeitig offenbarte sich bei August Wilhelm Iffland (1759–1814) eine Leidenschaft für das
Theater. Erste Auftritte hatte er am Gothaer Hoftheater unter Conrad Ekhof. An der
Mannheimer Bühne feierte er ab 1779 als Schauspieler, Regisseur und Dramatiker Erfolge.
1796 berief ihn Friedrich Wilhelm II. als Intendant an das königliche Nationaltheater in
Berlin, das unter seiner Leitung eine der führenden Bühnen Deutschlands wurde. Iffland
inszenierte stets die neuesten Bühnenwerke von Goethe und Schiller, er pflegte das
bürgerliche Schauspiel und glänzte als Schauspieler, vor allem in komischen Rollen. Das
repräsentative halbfigurige Bildnis von Georg Friedrich Weitsch zeigt den über
vierzigjährigen Iffland im eleganten weißen Hemd und schwarzen Frack. Sein zur Seite
gerichteter konzentrierter Blick, die deklamatorische Geste der rechten Hand verweisen auf
sein Wirken als Theatermann. | Birgit Verwiebe

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 98 x 78 cm; Rahmenmaß: 110

x 90 x 8 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1803
wer Friedrich Georg Weitsch (1758-1828)
wo
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